
Schauspiel- und Musicalschule

Delitzscher
Akademie plant 

Außenstelle
Die Akademie der Darstellenden Küns-
te in Delitzsch plant, in den nächsten 
zwei Jahren eine Zweigstelle in Leipzig 
zu eröffnen. „Wir wollen unseren Schü-
lern die Möglichkeit geben, mit ihren 
Auftritten die Öffentlichkeit in Leipzig 
zu erreichen“, sagte Sprecherin Susi 
Kaden. Eine passende Immobilie dafür 
werde gerade gesucht.

Auch bisher findet der Unterricht der 
Akademie nicht ausschließlich in De-
litzsch statt. Mikrofon- und Kamera-
kurse sowie der Reitunterricht wurden 
bereits nach Leipzig ausgelagert. „Dort 
finden wir zum Beispiel im Tonstudio 
eines unserer Dozenten optimale Be-
dingungen vor“, so Kaden. Der Haupt-
standort bleibt weiterhin ein ehemali-
ges Bahnhofsgebäude in Delitzsch. Im 
Januar 2007 wurde das Haus für 1,2 
Millionen Euro restauriert.

Die Akademie der Darstellenden 
Künste ist eine junge Ausbildungsstätte 
für die Fachbereiche Schauspiel und 
Musical. Im Jahre 2008 gegründet, stu-
dieren zurzeit 24 Schüler in zwei Jahr-
gängen an der Privatschule. Die Kosten 
der Ausbildung betragen für die Fach-
richtung Musical 2760 Euro pro Halb-
jahr und für die Fachrichtung Schau-
spiel 2190 Euro.

Vom 22. bis 24. Juli veranstaltet die 
Akademie einen kostenlosen Schau-
spielorientierungskurs für Theaterinte-
ressierte. Dabei können die Teilnehmer 
drei Tage lang den Unterricht der 
Schauspielschüler miterleben und auch 
selber ihre Fähigkeiten testen. „Wir 
vermitteln Grundlagen zum Schauspiel, 
zum Stimm- und Sprechtraining, zur 
Bewegung sowie zur Körperarbeit“, er-
klärt Kaden. Der Kurs lässt sich als 
Aufnahmeprüfung für das neue Studi-
enjahr anrechnen. Beginn des Winter-
semesters ist am 4. Oktober. „Talent 
sollte bei den Teilnehmern erkennbar 
sein. Wir haben allerdings nicht so 
strenge Aufnahmekriterien wie staatli-
che Schulen“, so Kaden.  dtb

www.addk-delitzsch.de

Verlosung

Mit der LVZ zur 
Premiere nach 

Berlin
Matthias Schweighöfer ist mit sei-
nem neuen Film „What A Man“ zu-
rück auf der Kinoleinwand. Die 
Leipziger Volkszeitung verlost zu-
sammen mit Cinestar und der Deut-
schen Bahn 5 x 2 Reisen zur 
Deutschlandpremiere am 10. Au-
gust nach Berlin. Im Gewinnpaket 
sind neben den Premierenkarten 
auch die An- und Abreise in der 
ersten Klasse mit der Deutschen 
Bahn sowie eine Übernachtung im 
Hotel plus Frühstück enthalten.

Schweighöfer spielt in dem Film 
nicht nur die Hauptrolle, sondern 
gibt auch sein Debüt als Regisseur. 
In der romantischen Komödie be-
ginnt der junge Lehrer Alex 
(Schweighöfer), nachdem er von 
seiner Freundin Carolin (Mavie 
Hörbiger) verlassen wurde, eine 
Reise zu sich selbst. Aber wie über-
windet man heute die Stolpersteine 
des modernen Mannes? Und was 
macht einen Mann zum Mann? 
Alex’ beste Freundin Nele (Sibel Ke-
killi) und Kumpel Okke (Elyas M’Ba-
rek) versuchen ihm Unterricht im 
„Mann-Werden“ zu geben. Doch 
vielleicht geht es für Alex gar nicht 
darum ein anderer Mann zu wer-
den, sondern eine Frau zu finden, 
die ihn so liebt wie er ist.  dtb

Verlosung

Wer am 10. August bei der 
Deutschlandpremiere von „What  A 
Man“ dabei sein möchte, sollte sich 
heute an unserer Verlosung beteili-
gen. Ab 15 Uhr können unter der 
Telefonnummer

01805 218122*

mit etwas Glück 5 x 2 Premierenpa-
kete gewonnen werden. Der Rechts-
weg und eine Barauszahlung des 
Gewinns sind ausgeschlossen.

* 0,14 Euro/Minute aus dem Festnetz, 
Mobilfunk max. 0,42 Euro/Minute

Ania in Action, PP in der Trattoria 
Journalisten schlafen bis mittags, tref-

fen tolle Leute, verdienen eine Mör-
der-Kohle, werden auf offener Straße 
erkannt und geküsst. Ob es diese leider, 
leider nicht ganz zutreffenden Infos ge-
wesen sind, die HCL-Star Ania Rösler 
in die Fänge der Knochenmühle Journa-
lismus getrieben haben? Die 29-jährige 
Nationalspielerin verstärkt jedenfalls 
dieser Tage die Redaktion von Radio 
Leipzig, ist am Listhaus prominente 
Praktikantin. „Radio hat mich schon im-
mer fasziniert“, sagt die Studentin der 
Sportwissenschaften, die unter der 
Fuchtel des gnadenlosen Roman Knob-

lauch den Job von der Pike auf lernt. 
Nachrichten schreiben, Beiträge schnei-
den, Kaffee kochen. Auch als Außenre-
porterin war die hübsche Sportlerin 
schon im Einsatz. Wenn der letzte Ball 
geworfen ist, will Frau Rösler endgültig 
in die Medienbranche wechseln, vor-
zugsweise als Moderatorin. Ein „Schalke 

05“ würde der Frau 
wohl nicht passieren. 
„Ich liebe Handball 
und Fußball.“ 

Bei RB Leipzig ist 
der Trainer der 

Star. Und der heißt 
bekanntermaßen Pe-
ter Pacult. Wenn der 
Österreicher von der 
Kolchose kommt und 
Magen (leer) und 
Kühlschrank (siehe 
Magen) brummen, 
speist er außer Haus. 
Aktueller Favorit des 
gertenschlanken Ex-
Nationalspielers ist 
die Trattoria No 1 in 
der Waldstraße. Wirt 
Babis Kirilidis kennt 
sich aus mit Kalorien 
und Fußball, wirft 
nach dem Ouzo gerne 

einen weisen Blick über den Tellerrand 
der Euro-Krise und deutschen Milliar-
den-Alimente: „Wir haben Euch die De-
mokratie und das Orakel von Delphi ge-
bracht, jetzt ist Payback-Time!“ Gewiss, 
Herr Kirilidis, gewiss.

Dem schlechten Geschmack waren 
bei der Bad-Taste-Party in der 

Münzbar keine Grenzen gesetzt. In-
haber Matthias Wentzel dribbelte im 
Carlo-Colucci-Pullover aus den 80ern 
plus weißen Socken in Sandalen auf, 
fühlte sich sichtlich wohl. Piagor-Wirt 
Andre Miersch schoss im Koch-Dress 
(obenrum) und Badeshorts (unten-
rum) den hässlichsten Vogel ab, siegte 

um Längen. Das Siegerküsschen ver-
abreichte die bildhübsche Mitgastge-
berin Diana Schell.  

Frauen können Fußball (na ja), mo-
derieren, küssen. Zigarrendrehen 

können sie natürlich auch. Lutz Mer-
ker, Chef der Sächsischen Pfeifenstu-

be im Peterssteinweg, hatte jüngst 
Franzisca Riechert (Olifant Holland) 
zu Gast. Die drehte sich einen Wolf, 
verzückte die staunenden Stammgäs-
te. Wer ganz artig war und sich brav 
anstellte, bekam ein taufrisches 
Gratis-Exponat aus Franziscas Hän-
den. 

UNTERWEGS MIT …

Guido Schäfer
Tel.: 2181-1630

E-Mail: 
boulevard@lvz.de

Internet: 
www.lvz-online.de/
boulevard

Kann denn Radio Sünde sein? HCL-Ass Ania Rösler übt bei Radio Leipzig. Foto: Daniel Große

Über diese Geschmäcker lässt sich nicht streiten: Bad-Taste-Party in 
der Münzbar.  Foto: privat 

Geschlechterkampf: Lutz Märker assistiert Frau Riechert 
beim kunstvollen Zigarrendrehen. Foto: privat

ÄRGERLICH …

…findet Ines Weiß den Zustand des ehe-
malige Tierheims in der Max-Liebermann-
Straße. „Seit Dezember steht das Gelän-
de leer. Bis zu diesem Zeitpunkt war es 
schon relativ ungepflegt. Seit dem endgül-
tigen Auszug geht es mit diesem Gelände 
aber rapide bergab“, mailte die Berlinerin 
an die LVZ. Das betreffe nicht nur das Ge-
bäude selbst, sondern auch die Tore. Die 
Mauer des einen Tores drohe schon ein-
zustürzen, die Türen auf der anderen Sei-
te seien inzwischen geöffnet, wahrschein-
lich durch neugierige Dritte. „Der nächste 
Schritt wird dann wohl der Vandalismus 
und die Zerstörung oder gar der Zusam-
menbruch des Gebäudes sein“, befürch-
tet sie und fragt: „Wann wird denn nun 
dort endlich mal etwas geschehen und 
wie wird eigentlich mit Stadteigentum be-
ziehungsweise Geldern der Stadt umge-
gangen? Sollte es nicht im Interesse der 
Stadt liegen, möglichst schnell einen 
Nachfolger zu finden, wenn man schon 
nicht in der Lage war, die Betreiber des 
ehemaligen Tierheims zu mehr Sorgfalt zu 
verpflichten?“  -la

Universität

Gast-Forscher aus 
Rumänien

Im Rahmen eines von der Babes-Bolyai-
Universität in Rumänien koordinierten 
Projektes, an dem sich die Uni Leipzig 
beteiligt, sind jetzt 63 Postdoktoranden 
ausgewählt worden, die zum Teil in 
Leipzig einen Forschungsaufenthalt ab-
solvieren werden. Das Vorhaben finan-
ziert der Europäische Sozialfonds. Pro-
jektkoordinatorin Luminita 
Silaghi-Dumitrescu wird Ende Juli/An-
fang August an die Uni-Fakultät für 
Chemie und Mineralogie kommen, um 
Details zum Aufenthalt der Rumänen zu 
besprechen, die auch an der Research 
Academy Leipzig arbeiten werden.  r.

Uni-Projekt

Konzept zur 
Wissenszirkulation

Experten der Leipziger Uni haben in ei-
nem Projekt erkundet, wie die Kompe-
tenzen der zahlreichen Mediziner, die in 
den letzten Jahren das Land Moldova 
verlassen haben und in verschiedenen 
europäischen Ländern arbeiten, für die 
Entwicklung des moldauischen Gesund-
heitssystems genutzt werden können. 
Das Konzept der so genannten Wissens-
zirkulation zeigt, dass gerade Hochqua-
lifizierte sehr mobil sind und auch von 
anderen Orten als ihrem Heimatland auf 
dessen Entwicklung Wirkung ausüben 
können. Das Konzept fand zudem Ein-
gang in ein Handbuch der Joint Migrati-
on and Development Initiative, die von 
der EU und der Uno gefördert wird. Das 
Projekt wurde von der Uni gemeinsam 
mit dem Moldova-Institut Leipzig und 
der moldauischen staatlichen Universität 
für Medizin und Pharmazie durchge-
führt. In der Folge der Studie entstand 
auch ein Plan für Lehre, Forschung und 
Modernisierung des Curriculums im Ge-
sundheitsbereich Moldovas.  r.

Stötteritz

Galerien eröffnen
Sommerausstellung

In Stötteritz habe drei Galerien, die Frei-
luftgalerie Stötteritz, die Galerie im 
Mischhaus und die Galerie Stritz, mit 
ihrer Zusammenarbeit begonnen. Am 
Sonnabend werden zusammen die neu-
en Sommerausstellungen eröffnet: in der 
Freiluftgalerie Stötteritz um 15 Uhr die 
Ausstellung „Medium Holz“ mit Werken 
von Virgis Gasparaitis, Igor Fasco, Ga-
briele Messerschmidt, Michael Möbius, 
Jürgen Raiber, Günther Huniat, Rein-
hard Rösler, Konrad Thalmann, Charlott 
Szukalla und Bernd Johannsen. In der 
Galerie im Mischhaus um 18 Uhr „Par-
cours 2011“ mit Werken von Karl Anton, 
Bruno Beratti, Heinke Binder, André 
Böhme, Bodo Grimmer, Ute Hartwig-
Schulz, Silvia Hauptmann, Günther Hu-
niat, Jens Keil, Wolfgang KE Lehmann, 
Ulrich Mathes, Helena Garcia Moreno, 
Reinhard Rösler und Elmar Schenkel. 
Zwischen 16 und 18 Uhr können auch 
die Galerie Stritz und das Atelier von 
Andreas Hanske besichtigt werden.  r.

„Wenn schon, dann bitte richtig“
Der in Leipzig lebende Japaner Takao Nakagawa über die Fußball-Frauen seines Landes

„Ganz, ganz schlimm, was in Japan 
geschehen ist und auch noch weiter 
geschieht“, so Takao Nakagawa (31) 
vor einigen Wochen gegenüber dieser 
Zeitung, als er tief schockiert die Na-
tur- und Atom-Katastrophe in seiner 
Heimat zur Kenntnis nehmen musste. 

Nakagawa ist Werkstattleiter des 
renommierten Leipziger Instrumen-
ten-Herstellers Musikhaus Syhre. Vor 
sieben Jahren war er nach Leipzig ge-
kommen. In seiner Heimat hatte der 
junge Mann begonnen, Blasmusikin-
strumente zu reparieren. Er wollte 
aber den Beruf des Instrumentenbau-
ers erlernen und die Meisterprüfung 
ablegen, wozu es in Japan keine Mög-
lichkeiten gibt. Also kam mit seinen 
großen Traditionen in diesem Hand-
werk vor allem Deutschland in Frage. 
Takao landete zunächst in Markneu-
kirchen und schließlich in Leipzig 
beim Fachbetrieb Syhre. Hier lernte 
er und wurde ein Meister seines 
Fachs. Stars der Zunft wie Ludwig 
Güttler gehören mittlerweile zu seinen 
Kunden.

„Ganz, ganz toll, was Japans Frau-
en-Fußballteam bei der Weltmeister-
schaft in Deutschland leistet“, sagt Ta-
kao Nakagawa heute. Natürlich hat er 
das Halbfinale gegen die Schweden 
gesehen. „In der ersten Halbzeit hat 
mir das Spiel unserer Frauen noch 
nicht so gefallen, nach der Pause war 

das aber schon sehr gut. Alle waren 
immer in Bewegung“, sagt Nakagawa.

Mit dem Sieg gegen Schweden hatte 
Nakagawa gerechnet, der Erfolg im 
Viertelfinale gegen Deutschland war 
für ihn aber doch ein bisschen über-
raschend gekommen: „Ich hatte nicht 
gedacht, dass Deutschland kein Mittel 
findet gegen unser Spiel.“

Er freut sich nicht nur über die Sie-
ge, sondern auch über die Art und 
Weise, wie die japanischen Frauen in 
Deutschland auftreten: „Sie spielen 
meist fair und meist nicht foul, und sie 
sind immer in Bewegung. So ist gene-
rell unser Leben. Wir arbeiten viel und 
fleißig, achten den Menschen und sind 
freundlich. Besonders schön ist es, 
wenn unsere Frauen nach dem Spiel 
auf einem Transparent Danke sagen.“

Nun glaubt Nakagawa sogar an den 
WM-Titel: „Wenn schon, dann bitte 
richtig.“ 

Er wird beim Endspiel natürlich mit-
fiebern am Fernseher und bei Japans 
Sieg kräftig ins Horn blasen. Instru-
mente gibt es derzeit genug bei ihm in 
der Werkstatt. Da die Orchester gerade 
Sommerpause haben, hat der Instru-
mentenbauer einige Trompeten, Tu-
ben, Hörner in Arbeit. Er pflegt, repa-
riert, macht sozusagen die 
Jahresdurchsicht. „Im Sommer ist im-
mer viel zu tun, an Urlaub kann ich da 
nicht denken.“  Thomas MayerTakao Nakagawa: Instrumentenbauer und Frauen-Fußball-Kenner.  Foto: Armin Kühne

24 000 Euro für Leipziger Mittelschulen
Förderprogramm unterstützt die Berufsorientierung in der 7. und 8. Klasse

Der CDU-Bundestagsabgeordnete Tho-
mas Feist freut sich, dass in seinem 
Wahlkreis 80 Schülerinnen und Schüler 
durch die Förderung des Bundesminis-
teriums für Bildung und Forschung 
(BMBF) an einem Programm zur Be-
rufsorientierung teilnehmen können. 
Die Mittel fließen im Rahmen der För-
dermaßnahmen im Bereich beruflicher 
Bildung, für welches das BMBF in den 
Jahren zwischen 2008 und 2013 rund 
82 Milliarden Euro eingestellt hat. 

Dabei solle bei Jugendlichen der 7. 
und 8. Klassenstufe durch Potenzial-
analysen und durch die Heranführung 

an praktische Arbeit in mehreren Be-
rufsfeldern Interesse geweckt und eine 
Orientierung auf die spätere Berufstä-
tigkeit vorbereitet werden, heißt es in 
einer Pressemitteilung des Abgeordne-
ten. 

„Durch die 24 000 Euro des BMBF 
wird es den Jugendlichen einer Mittel-
schule der Stadt Leipzig, der Schule 
Mölkau sowie der Leipziger Helmholtz-
schule ermöglicht, in Kooperation mit 
dem Berufsförderungswerk erste prak-
tische Erfahrungen in mindestens drei 
Arbeitsfeldern zu sammeln. Durch die 
Einblicke in Branchen der dualen Aus-

bildungsberufe wie Metallbau, Gastro-
nomie und Gastgewerbe, Holzverarbei-
tung oder auch Mediengestaltung und 
Bürokommunikation bietet das Pro-
gramm ein breit gefächertes Angebot 
und viele mögliche Perspektiven“, ist 
sich Feist sicher. „Durch die Nähe zur 
Praxis erfahren die Schülerinnen und 
Schüler nach bisherigen Erkenntnissen 
eine Steigerung des Selbstwertgefühls 
und einen Motivationsschub hinsicht-
lich ihrer schulischen Leistungen. Das 
Berufsorientierungsprogramm des 
BMBF stärkt also die Jugendlichen und 
gleichzeitig das System der dualen Aus-

bildung, da die jungen Menschen eher 
in der Lage sind, den für sie passenden 
Beruf zu wählen und zielgerichtet da-
rauf hinzuarbeiten. Für die Jugendli-
chen bedeutet dies einen Gewinn an 
Zukunftssicherheit, für die deutschen 
Unternehmen mehr gut ausgebildete 
Fachkräfte – es profitieren somit alle 
Seiten“, hebt Feist die Vorteile der Be-
rufsvorbereitung hervor und setzt 
gleichzeitig darauf, dass das Programm 
in der Wirtschaft auf Resonanz stößt 
und vermehrt Initiativen privater Un-
ternehmer zur Berufsorientierung von 
Jugendlichen anstößt.  r.

Babis
Kirilidis

Fo
to

: W
ol

fg
an

g 
Ze

ye
n

Peter 
Pacult

Fo
to

: C
hr

is
tia

n 
N

its
ch

e

Burgplatz

Abschluss der
Sachsen-Radtour

mit DSDS-Star
Leipzig ist morgen das Ziel der Sach-
sen-Sommer-Radtour, einem Radsport-
ereignis für die ganze Familie. Die Tour 
begann am 3. Juli in Dresden und endet 
nach 13 Etappen und 785 Kilometern 
mit einer großen Party in Leipzig auf 
dem Burgplatz. Auf der letzten Etappe 
fahren mit: Country- und Schlagersän-
gerin Linda Feller, die Boxweltmeister 
Oliver Güttel und Christina Hammer, 
die Hamburger Band „Say OK“, Schau-
spielerin Judith Hoersch und der DSDS-
Sieger von 2009 Daniel Schuhmacher. 

Die Zieletappe wurde speziell als Fa-
milientour konzipiert. Sie beginnt 10 
Uhr auf dem Rossplatz in Delitzsch und 
endet nach 40 Kilometern in Leipzig. 
Wer mitradeln möchte, kommt einfach 
zum Start in Delitzsch oder meldet sich 
unter www.sachsen-sommer-radtour.de 
oder an der Hotline 0351 49701334 
sowie 0172 5102362. Die Startgebühr 
beträgt 16 Euro für einen Erwachsenen 
und neun Euro pro Kind. Bei spontaner 
Anmeldung am Start werden zusätzlich 
drei Euro berechnet. Das Starterpaket 
beinhaltet unter anderem Lunchpaket 
und Getränke, T-Shirt und Trinkflasche. 
Zwei Euro der Teilnehmergebühr flie-
ßen an den Verein Sonnenstrahl, der 
sich seit über 20 Jahren um Familien 
mit krebskranken Kindern und Jugend-
lichen kümmert. Für jeden Kilometer, 
den die Prominenten radeln, spenden 
Sponsoren zehn Euro an den Verein. 

Ab 16 Uhr wird auf dem Burgplatz 
Party gemacht. Ab 19 Uhr stehen Life-
bands auf der Bühne, darunter Jennifer 
Braun, Zweitplatzierte bei „Unser Star 
für Oslo“, Linda Feller, die Rockband 
Split und DSDS-Star Daniel Schuhma-
cher.  K. D.
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